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Deutschland.

Lörrach, 13. Aug. Der kommunistische Landtagsabgeordnete
Bock ist in der Nacht zum Sonntag in seiner Wohnung hier auf
Ersuchen des Reichsstaatsanwalts von der Kriminalpolizei ver¬
haftet und nach Freiburg verbracht worden, wo die Verhand¬lung stattfinüM wird. Wie noch erinnerlich sein dürfte, schwebt
gegen Bock wegen Hochverrats, begangen bei den aufrühreri¬
schen Ausschreitungen im Oberland im Herbst v. Js ., ein Ver¬
fahren. Auf Ersuchen des Badischen Landtags wurde Bock imMai aus der Untersuchungshaft in Freiburg entlassen, um an
den Verhandlungen im Landtag teilnehrnen zu können, ebenso
die kommunistische Abgeordnete Frau Unger. Nach Schließungdes Landtags besteht für die Abgeordneten keine Immunität
^München , it . Aug. Durch Anschlag am Arbeitsamt und
durch Handzettelverteilung lud die Ortsgruppe München der
Kommunistischen Partei ihre Anhänger zu einer Versamntlung
ein, in der Reichstagsabgeordneter Katz über das Sachverstän¬
digengutachten und seine Folgen für die Arbeiterschaft sprechensollte. Die Polizei , die von dem Plan erfuhr , verhinderte die
Versammlung. Erst als die Blaue und Grüne Polizei erschien,
gelang es, den Platz zu räumen . ,Leipzig, 14. Aug. Der Oberreichsanwalt hat ein Ermitt¬
lungsverfahren gegen Len Reichstagsäbgeordneten Meerfeld ein¬
geleitet, nachdem im Berner Tageblatt behauptet worden ^ ist,daß Herr Meerseld das im Londoner „Daily Mail " veröffent¬
lichte Material über angebliche deutsche Kriegsrüstungen unFlugzeug von Köln nach London befördert hat. Dieses Mate¬rial gab den Anstoß zu der neuen Kontrolle in Deutschland.

Weimar, 14. Aug. Die thüringische Regierung hat den
Polizeichef von Eisenberg in Thüringen , Fichrmann, und denzweiten Bürgermeister Große kürzlich ihrer Aemter enthoben,ohne daß bisher etwas Der die Gründe bekannt wurde. Jetztaber plaudern die Linksstehenden bei einem heftigen Streit , derin ihrer Parteipresse tobt , aus der Schule. Die Kommunistenverraten , daß bei Herrn Fuhrmann , der der sozialdemokrati¬
schen Partei angehört , sittliche Verfehlungen Vorlagen; die So¬zialdemokraten fühlen sich nunmehr auch nicht mehr an das
Schweigegebot gebunden und erklären, daß nach den in einergeheimen Gemeinderatssitzung gemachten Mitteilungen Große,
der Kommunist ist, Unterschlagungen bei der Rentenversicherungder Kriegsbeschädigtenbegangen haben soll.

Berlin, 14 Aug. Der Aentralverband des deutschen Ban-
kiergewerbes, der Deutsche Genossenschaftsverband, die deut¬
schen Raiffeisengenossenschaften, der Verband der deutschen öf¬
fentlich-rechtlichen Kreditanstalten, der Industrie - und Hanüels-tag, der Hansabund, der Reichsverband der Deutschen Industrieund der Zentralverband des Deutschen Großhandels richtetenan den Reichsfinanzminister eine gemeinsame Eingabe, in der
sie die dringende Notwendigkeit einer völligen Wiederherstellung
des Bankgeheimnisses im Interests der wirtschaftlichenNutzbar¬
machung des gesamten Kapitalbesitzes der Bevölkerung betonen.

Ausland.
New-Mrk, 14. Aug. Wie ine „United Preß" von zustän¬

diger Seite in Ergänzung der gestrigen Nachrichten erfährt , hat
der deutsche Botschafter in Washington, Wiedfeldt, im Einver¬ständnis mit Berlin erzielt, daß sein Rücktritt für den 15. Sep¬
tember angenommen ist. Es ist möglich, daß der Botschafter
noch eine kurze Zeit darnach auf seinem Posten verbleiben wird.Sao Paulo, 14. Aug. Aus Santos wird offiziell gemeldet,daß bei den letzten Unruhen in Sao Paulo 106 Personen ums
Leben gekommen sind.

Die Londoner Konferenz.
Erfolglose Räumungs-Verhandlungen.

London, 14. Aug. Der gestrige erste Tag der offiziellen
deutsch-französisch-belgischen Konferenz über die militärische
Räumung der Sanktionsgebiete ist der dunkelste und ernsteste
gewesen im Verlaufe der Londoner Konferenz. Die Verhand¬
lungen sind ins Stocken geraten . Es ist in diesem Augenblick
auch kein neuer Zeitpunkt für die Fortsetzung der Verhandlun¬
gen über die Militärische Räumung in Aussicht genommen, und
wenn man auch noch keinen Anlaß hat, von einer Krise derLondoner Konferenz zu sprechen, kann man doch feststellen, daß
durch die Haltung der französischen Delegation, die an dem Ma-
xnnalvorschlag für die militärische Räumung festhält, eine sehr
ernste Situation geschaffen worden ist. Am Nachmittag nach
der Frühstückspauseführte Reichskanzler Dr . Marx den Vorsitz.Die französische Delegation war vollständig, auch Rollet undElemente! waren anwesend. So konziliant auch in den äußeren
Formen die Verhandlungen geführt wurden, so schroff standendie sachlichen Gegensätze einander gegenüber Man hat noch
vor zwei Tagen begründeten Anlaß gehabt, anzunehmen, daßHerriot freie Hand habe, unter die Maximalfrist von einem
Jahr hermrterzugehen, aber inzwischen haben sich einige Par¬
lamentarische Führer der radikalen Gruppen der französischen
Kammer in London eingefunden, und zwar des rechten Flügelsder radikalen Partei , die unter Führung von Loucheur Herriotim Sinne eines schärferen Auftretens beeinflußt haben.

Herriots Vorschlag.
Was Herriot gestern vorschlug, war im wesentlichen die Ma¬

riwalfrist von einem Jahr , innerhalb der die Räumung erfolgt.Eine vorherige Räumung machte der französische Ministerpräsi¬
dent von dem Gutdünken der französischen Regierung abhängig.
Sie würde eventuell eintreten, wenn sich nach der Durchführung
des Dawesplans die allgemeinen politischen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Frankreich bester gestaltet haben.

Stresemann bei Macdonald.
London, 14. Am . Außenminister Dr. Stresemann hat heute

m den ersten Morgenstunden eine lange Unterredung mit Mac¬

Neuenbürg, Freitag, den 15. August 1924

A»z«tgeirprri» .
Die einsp. Petitzeile ode>
deren Raum im Bezirk
lS, autzerh. 20 Goldpfg.,
Rekl.-Zeile 50 Goldpfg
m.Ins .-Steuer . Kollekt.-
Anzeigen 100- „Zuschlag.
Offerte und Auskunft-
rrteilung 20 Goldpfg
Bei größeren Aufträgen
Rabatt , der im Falle des
Mahnverfahrens hinfäl¬
lig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
; Tagen nach Rechnungs-
datum erfolgt. Bri Tarif-
Veränderungentreten so¬
fort alle früheren Ber-
einbarungen außerKrast.

Fernsprecher Nr. 4.
Für telefonische Aufträge
«ird keinerlei Gewähr

übernommen.

82. Jahrgang.
donald gehabt. Er hat Maodonald in der gleichen Weise wiegestern Reichskanzler Dr . Marx ans den Ernst der Lage auf¬
merksam gemacht, die für die deutsche Delegation und den Er¬folg der Londoner Konferenz durch die Unnachgiebigkeit Her¬riots entstanden ist. Er hat nochmals die Gründe auseinander¬
gesetzt, aus denen die deutsche Delegation bei einer militärischen
Räumung des Sanktionsgebietes in angemessener und darumweit kürzerer Frist bestehen müsse. Abgesehen davon, daß die
Besetzung unrechtmäßig sei, stelle die Durchführung des Dawes-Plans für Deutschland das Lösegeld dar, Las es für die Be¬
freiung der Sanktionsgebiete zahlen müsse. Eine einjährige
Frist stelle die Unterbringung der 800-Millionen -Anleihe ernst¬haft in Frage , mache Privatkredite für Deutschland unmöglich,
verhindere die Wiederkehr normaler wirtschaftlicher Verhältnisseund bringe außerdem die Gefahr von späteren Konflikten mitsich, denn es zeige sich deutlich, daß die Generäle in den besetzten
Gebieten häufig eine eigene Politik betreiben. Außerdem gelte
für die deutsche Regierung dasselbe, wie für Herriot . Die
deutsche Regierung werde mit unüberwindbare« parlamentari¬
schen Schwierigkeiten zu kämpfen haben und die Annahme des
Dawesplanes würde ernstlich in Frage gestellt sein, wenn
Deutschland zu all den schweren Opfern auch noch eine ein¬jährige Fortdauer der Besetzung tragen soll. In Konferenz¬
kreisen rechnete man gestern, wie bereits berichtet wurde, mitdem Einsetzen einer Vermittlungsaktion und man nahm an,daß sie von englischer Seite ausgehen würde. Als einen Vorbo¬
ten dieser Vermittlungsaktion hat man Wohl die Verschiebungder heutigen deutsch-französisch-belgischen Konferenz von 9^
Uhr vormittags auf 3 Uhr nachmittags anzusehen.

Laucheurs Druck auf Herriot.
Was hat den französischen Ministerpräsidenten innerhalbzweier Tage zu dieser schroffen Unnachgiebigkeit veranlaßt?Sein Kabinett hat ihm doch am Sonntag morgen freie Hand

gegeben! Die Freunde des französischen Ministerpräsidenten
waren überzeugt, daß seine Stellung fester sei denn je, daß er
keine Rücksicht zu nehmen Krauche, daß er in seinen Auffassun¬gen nicht mehr erschüttert werden könnte. Uber in demselbenZuge wie Herriot ist auch Loucheur nach London gereist, und
inzwischen sind auch andere hervorragende Mitglieder des rech¬ten Flügels der Radikalen Partei am Konferenzort eingctrof-fen. Herriot ist zwei Tage lang starken Einflüssen ansgesetzt
gewesen, die sich in anderer Richtung bewegen, als die ursprüng¬
liche Linie seiner Politik. Der unzufriedene Flügel seiner ei¬
genen Fraktion hat mit Rebellion gedroht und Herriot zu star¬rem Festhalten an -der einjährigen Räumungsftist veranlaßt.Me parlamentarischen Schwierigkeiten, die er für sich besorgte,
spielten in Len ansführenden Argumenten des französischen Mi¬
nisterpräsidenten gestern eine wichtige Rolle. Unter diesemDruck blieb Herriot zähe bei seiner gestellten Frist von einemJahr ; die deutsche Delegation blieb auf ihrem Nein und die
Verhandlungen liefen auf das tote Gleis . So stellen sich rein
äußerlich betrachtet die Zusammenhänge und Ursachen undWirkungen dar. Sieht man aber etwas tiefer, dann erkennt
man richtig, Laß dieses erbitterte Ringen um die Räumungsfrist
zwischen Deutschland und Frankreich nur die Ausstrahlung eines
anderen Streites ist, der zwischen Frankreich einerseits undEngland und den Vereinigten Staaten andererseits um dieinteralliierten Schulden geht.

Herriot droht mit Abreise.
London, 14. AM. Der ergebnislose Verlauf der gestrigendeutsch-französisch-belgischen Konferenz über die Räumungs¬frage, das völlige Stocken der Verhandlungen , die gegenüber

Mavdonald abgegebene Erklärung des französischen Minister¬
präsidenten, er würde, wenn die deutsche Delegation bei ihrer„schroffen" Meinung bleibe, seinen Koffer packen und nachParis zurückreisen, hat in London starke Ueberraschung bewirkt.
Als in den vorbereitenden inoffiziellen Unterhaltungen zwischenDr . Stresemann und Herriot über die militärische Räumungder Sanktionsgebiete der Reichsaußenminister von einigen Mo¬naten sprach, in denen die Besatzungstruppen etappenweise aus
dem Sanktionsgebiet entfernt werden sollten, machte Herrioteine Geste, die man so deuten konnte, daß er ganz der gleichen
Meinung sei, und versprach, sich einen Vorschlag zu überlegen,der von Deutschland angenommen werden könnte. Zu der glei¬
chen Zeit wurde am Hauptquartier der französischen Delegationerklärt, daß die Feststellung des Termins keine großen Schwie¬
rigkeiten mehr mache, nachdem sich Frankreich einmal im Prin¬zip zur militärischen Räumung entschlossen habe. In der ge¬
strigen deutsch-französisch-belgischen Konferenz aber schlug Her¬riot eine einjährige Maximalfrist vor und hielt an ihr, als die
deutsche Delegation eine so lange Frist entschieden ablehnte, mitzäher Nnnachgiebigkeit fest, wobei er erklärte, daß er mit diesem
Vorschlag stehe oder falle.

Das Schuldenproblem.
Nach französischerFeststellung wird sich die Endsumme der

Reparationen , auf Grund des Dawesplans errechnet, um etwa8 Milliarden niedriger stellen, als die Summe , die Frankreichden Alliierten schuldet. Das heiße Bemühen der französischen
Regierung ist darauf gerichtet, diese Differenz durch Erlangungeines Schulüennachlasses in der gleichen Höhe zwischen Eng¬land und Frankreich auszugleichen. Herriot hat während derLondoner Konferenz bei Macdonald und bei Hughes mehrfach
dieses Thema angeschnitten. Er hat von den Vereinigten Staa¬ten eine ziemlich schroffe Ablehnung erfahren und bei Macdo¬
nald nur das vage Zugeständnis einer interalliierten Vchul-den-
konferenz erhalten , die in einigen Wochen zusammentreten soll.
Herriot glaubt , den Tawesplan und die militärische Räumung
des Ruhrgebietes vor der Kammer und insbesondere vor dem
Senat nur vertreten zu können, wenn er bedeutende finanzielle
Kompensationen nach Paris mitbringt . Da er sie auf dem Ge¬
biete -der Schulden an die Alliierten nicht zu erreichen vermag,sucht er sie bri DeutWlanÄ »u emeickvn ..au.l,L.ni-L-u

biet durch die Ausdehnung der Räumungsfrist bis zu einem
Jahr , auf handelspolitischem Gebiet durch die bekannten For¬
derungen in der Denkschrift von SeyLoux. Man spricht cs nichtoffiziell ans, aber man weiß es allgemein in London, daß eine
verpflichtende Zusage Englands hinsichtlich der interalliierten
Schulden die Schwierigkeiten einer deutsch-französischen Ver¬
ständigung über die Räumungsfrist mit einem Schlage beseiti¬
gen, wenigstens aber ganz erheblich verringern würde. EinSchuldenabstrichvon mehreren Milliarden wäre für Frankreichwie leicht zu .begreifen ist, von unendlich größerer Wichtigkeitals eine kürzere oder längere Räumungsfrist . Wer da Macdo¬
nald fürchtet, über Zugeständnissein der Schuldenfrage zu stür¬zen, ist er gern bereit, Deutschland allein die Zeche der Londoner
Konferenz tragen zu lassen und Kompensationen zu bestreiten,ohne die der französische Ministerpräsident glaubt, das Schluß¬protokoll von London vor seinem Parlament nicht vertreten zu
können. Daraus erklärt sich auch die Linie der englischenDelegationen in dem deutsch-französischen Konflikt über den
Räumungstermin . Die Belgier haben gestern bei den Ver¬
handlungen, wenn auch vielleicht nicht mehr sehr begeistert, aberoffen den französischen Standpunkt unterstützt. Die Amerika¬ner und Engländer tun das gleiche, wenn auch mit etwas mehrZurückhaltung.

Vermittlungs-Absichten.
In Konferenzkreisen ist jetzt die Meinung vorherrschend,daß von einer Verständigung Wer die Rämnungsfrage zuviel äbhänge, als daß die anderen Mächte, namentlich Englandund Italien , die Rolle von unbeteiligten Zuschauern spielen

könnten, wenn auch die Räumungsfrage offiziell nicht zur Kon¬
ferenz gehöre. Neben der Räumungsfrage , in der übrigensHerriot von den Belgiern stark unterstützt -wurde, wurden ge¬
stern auch -die Fragen der Zurücknahme der Ausweisungen unddes Transfers behandelt. Hier ergab sich eine wesentliche An¬näherung der beiderseitigen Auffassungen, so daß man sagen
kann, sie würden keine Schwierigkeiten mehr bereiten, wenn
Kompromisse in der Räumungsfrage selbst möglich wären. Auchin bezug auf die Zurückziehung der belgisch-französischen Ei¬
senbahner scheint eine Formel möglich zu sein, die die deutscheSouveränität Wer die Eisenbahnen des besetzten Gebiets völ¬lig wieder herstellt.

Die einjährige Räumungsfristunannehmbar.
Berlin, 14. AM. Die Entwicklung, die sich in den letzten

Stunden in London vollzogen hat, zeigt, wie sehr berechtigt die
Befürchtungen waren, mit denen man in Berliner PolitischenKreisen der Debatte Wer die Räumungsfrage von Anfang an
entgegengesehen hat . Die schlimmsten Erwartungen haben sichnur zu bald erfüllt . Me gesamte Berliner Presse ist sich heute
darüber einig, daß die Konferenz vor ihrer schwersten Krise stehe.
Herriots Vorschlag einer einjährigen Befristung der militäischenRäumung wird hier für völlig unannehmbar gehalten. Man
vermag sich nicht vorzustellen, daß die deutsche Delegation einer
solchen Lösung ihre Zustimmung geben könnte, noch dazu unterGewährung von Konzessionen, die Mutschland in außerordent¬
lichem Maße belasten würden. Die Berliner Presse wendet sich
einmütig gegen die französische Forderung . Mr dentschnatio-nale „Lokalanzeiger" erklärt , die deutsche Delegation müßte den
letzten Rest des Vertrauens nicht nur in rechtsstehenden Politi¬
schen Kreisen, sondern in der ganzen Bevölkerung verlieren,wenn sie in der Frage der Ruhrräumung Nachgiebigkeit zeigenwürde. Das „Berliner Tageblatt " führt aus : „Das Verspre¬
chen, innerhalb eines Jahres räumen zu wollen, ist ein Wechsel
auf lange Sicht, -dessen Honorierung angesichts der unsicherenpolitischen Lage außerordentlich zweifelhaft erscheint und als
ernsthaftes Aktivum nicht gebucht werden kann." Gewiß bestehe
zwischen der Zusage, im August 1925 zu räumen, und dem
Standpunkte Poincares , ein erheblicher Unterschied, der aber
lediglich quantitativ sei. Ms Blatt weist dann sehr mit Rechtauf die Gefahr hin, daß, wenn bis zum 10. Januar 1925 das
Ruhrgebiet nicht geräumt sei, die Franzosen zweifellos den Ver¬
such machen würden, auch die Räumung der Kölner Zone überden 10. Januar 1925 hinauszuzögern , weil sonst ihrer Ruhr-
okknpatton die militärische Basis entzogen werde. Aus -diesemGrunde schon müsse spätestens bis zu diesem Termin die militäri¬
sche Räumung der Sanktionsgebiete vollzogen sein. Die „Deut¬
sche Allgemeine Zeitung " drückt ihr Erstaunen Wer die Mchrichtaus , daß die deutschen Mlegierten sich neue Instruktionen vom
Reichspräsidenten holen wollen, und bemerkt, es habe den An¬schein, daß die Einwirkung -des Reichspräsidenten auf die Au¬
ßenpolitik immer schärfer hervortrete . Me Haltung der Sozi¬aldemokratie stimmt indes diesmal mit der der übrigen Presse
vollkommen überein, wie aus einer Aeußerung des „Vorwärts"
hervorgeht, der sich dahin ausläßt , eine Verlängerung der
militärischen Besetzung Wer die wirtschaftliche Räumung undüber die technische Notwendigkeit hinaus , die -der Wzug einer
solchen militärischen Macht erfordert , müsse vor allem im Ruhr-
gebiet als eine Ausnutzung der Gewalt, Wer nicht als eine
Wiederherstellung des Rechts empfunden werden.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung
Neuenbürg, 13. AM. (Gemeinderatsfitzung vom 13. dS.Mts .) Nach Eintritt in die Tagesordnung wurden zunächst

einige kleinere Sachen erledigt und Armensachenvorbesprochen.
Ein Gesuch des Otto Sowald , Kaufmanns hier, um Zu¬lassung als Treuhänder , wird befürwortet.
Karl Kull, fr. Bahnarbeiter hier, erhält ausnahmsweise die

Erlaubnis , die elektr. Installation in seinem Neubau durch ei¬nen auswärtigen Handwerksmeister vornehmen zu lassen. Kon-trollmaßnahmen sind ungeordnet.
Infolge Kündigung des bisherigen, stets widerruflichen

Vertragsverhältnisses muß das Schulhausabwasier anderweitigabgeleitet werden. Ms Stadtbauamt wurde mit der Aussüh-ruM der anderweitigen Abtcntnn-,
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einsvorständen in Besprechungen über den Um - bzw. Ausbau
der Turnhalle zu einer Festhalle in Besprechungen einzutreten
und das Ergebnis derselben dem Gemeinderat zur Beschlußfas¬
sung zu unterbreiten . An die Ausführung kann jedoch erst
gegangen werden , wenn die finanzielle Seite der Sache ge¬
klärt ist.

Ein Vorkommnis der letzten Zeit hat die Anbringung
einer Ganznachtlampe an der Einmündung des Reutwogs in
die alte Pforzheimerstraße und einer Halbnachtlampe in der
Mitte dieses Weges zur dringenden Notwendigkeit gemacht . Die
Ausführung wurde beschlossen.

Die Preise für elektr . Licht und Kraft für Juli bleiben ge¬
genüber dem Vormonat unverändert.

In das hiesige Gemeindebürgerrecht wurde Immanuel
Keck, Schreincrmeister hier , ausgenommen.

Der Besitzübergang eines Gebäudes , auf dem zugunsten der
Stadt ein Wiederkaufsrecht eingetragen ist, wurde dem Ge¬
meindrat zur Stellungnahme bzw , Beschlußfassung vorschrifts¬
mäßig angezeigt . Der Gemeinderat beschließt, von dem Wieder¬
kaufsrecht z. Zt . keinen Gebrauch zu machen und stellt fest, daß
der neue Eigentümer gegenüber der Stadtgemeinde in sämt¬
liche Rechte rmd Pflichten des bisherigen Besitzers eintritt . Sch.

Engelsbrand , 13. Aug . Als gestern eine 49jährige Laud-
wirtsehefrau sich auf das Feld zur Oehmdernte begeben wollte,
nach welchem sie ein kleines Stück durch den Wald gehen mußte,
wurde sie von einem Unbekannten begleitet , der Vvrgab , daß
sein Fahrrad beschädigt sei und er zu Fuß gehen müsse. Plötz¬
lich wurde die an nichts Böses denkende Frau von dem Unhold
überfallen und am Halse gewürgt . Durch den Hilferuf der Be¬
dauernswerten kam glücklicherweise ein im Walde Himbeeren
suchender Herr hinzu , so daß der Verbrecher von seinem Vor¬
haben ablassen mußte und sofort mit seinem Fahrrad das Weite
suchte. Der Verbrecher ist ein etwa 35—tvjähriger Mann mit
rötlichem Schnurrbart . Der Täter ist bis jetzt noch nicht er¬
mittelt , doch wird nach ihm gefahndet.

Württemberg,
Stuttgart , 14. Aug. (Weitere Fleischpreiserhöhung.: Infolge der

weiteren Steigerung der Biehpreise auf dem gestrigen Stuttgarter
Schlachtoiehmarkt hat die Metzgerinnung die Fleischpreiseneuerdings
wie folgt erhöht : Ochsen- und Rindfleisch I. Qual . 90 - 95 Pfennig,
Rindfleisch 2. Qual . 80 Pfg ., Kuhfleisch l . Qual . 50 55 Pfg ., Kuh¬
fleisch2. Qual . 35—45 Pfg ., Kalbfleisch 1. Qual . 90 - 95 Pfg ., Kalb¬
fleisch2. Qual . 75 - 80 Pfennig . Der Preis für Schweinefleisch und
Hammelfleisch bleibt unverändert.
KZ Unterriexingen O.A. Vaihingen , 14. Aug. (Brand .) Bei einem
schweren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen der Witwe Karl
Zibold in der Schloßstraße und zündete. Die mit Frucht geladene

setzt. Bei der Unterführung in der Psitzerstraße ging das
Wasser einem Pferdegespann bis an Len Bauch . Die Rems trat
teilweise bis an den Eisenbahndamm über die Ufer und die
schmutzig braunen Wogen führten ganze Flöße von Langholz¬
stämmen mit sich. In der Unterführung am Hauptbahnhof
erreichte das Wasser aus der Straße eine Tiefe von 1)H Meter.
Erst nachts gegen 10 Uhr konnte der Durchgang wieder pas¬
sierbar gemacht werden . Größerer Schaden durch Hagelschlag
entstand auf der Markung Mutlangen . In Leinzell wurde Re
Hauptstraße derart überschwemmt , daß die Bewohner stellen¬
weise bis zum Knie im Wasser Laden mußten . In Eschach
drang das Wasser in den tieser gelegenen Ortsteilen in Keller
und Wohnungen . Bei Wäschenbeuren gab es starken Hagel¬
schlag. Die Straße in Wäschenbeuren war überschwemmt.
Vom Hohenstaufen herunter ersoffen sich reißende Sturzbäche
gegen Maitis , die den Bahnhof und die Ortsstraßen unter Was¬
ser setzten. In Wäschenbeuren schlug der Blitz in das große
Anwesen des Bauern Ignaz Heer und zündete sofort . Kurz
zuvor waren noch Garbenwagen eingcführt worden . Nur !ns
Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden , während das
Hausgerät und alle Vorräte ein Raub der Flammen wurden.
In Göppingen wurden Bäume entwurzelt und geknickt. Die
Kanäle vermochten die Wassermassen nicht aufzunehmen und es
gab zahlreiche Ueberschwemmungen . Das Wasser drang in
Keller und Erdgeschosse und richtete teilweise großen Schaden
an . Selbst in der hochgelegenen Druckerei des „Hohenstaufen"
richtete das durch den Kanalablauf eingedrungenc Wasser im
Papierlager erheblichen Schaden an . In Crailsheim verwan¬
delten sich die Straßen und Gaffen in reißende Bäche . Das
Wasser riß Straßen und Wege aus und drang vielsach in Kel¬
lerräume ein . In kurzer Zeit trat die Jagst über die Ufer und
überschwemmte die tiefer gelegenen Wiesen . Mehrfach schlug
der Blitz in Bäume . Beträchtlicher Schaden ist auf den Feldern
erüstenden . Auch in Ellwangen trieb ein orkanartiger Sturm
die Wassermassen durch die geschlossenen Fenster und Haustü¬
ren . Glücklicherweise fiel nur leichter Hagel . Unfälle sind dort
noch nicht gemeldet . Das 16 Jahre alte Dienstmädchen Gertrud
Hartmann in Afalterbach OA . Marbach , das im Begriff war,
vom Feld nach Hause zu gehen , wurde vom Blitz erschlagen
und war sofort tot.

Nädern

Knielingen b. Karlsruhe, 12. Aug. Bon den im Monat März
nach Paraguay Ausgewanderten trafen gestern abend drei Auswan¬
derer wieder in Knielingen ein. Infolge des Feiertags wurde ihnen
ein „großer Empfang " zuteil.

_ _ ... _ _ ..... . .. . . . . . . Villingen , 14. August. Einen traurigen Ausgang nahm das
Scheune ist abgebrannt . Das gefährdete Wohngebäude "koniitege - Spiel einiger 17 bis 18jähriger Burschen, an dem sich auch der etwa
rettet werden

Korntal , 14. Aug. (Tödlicher Unfall.) Der 41 Jahre alte Land¬
wirt und Witwer Karl Weller ist beim Futterschneiden der Trans¬
mission zu nahe gekommen, wobei ihm die Schädeldccke abgerissen
wurde. Der Tod trat sofort ein.

Gundelsheim O.A. Neckarsulm, 14. Arrg. (Ein Lebensretter.)
Unter der Einsetzung aller Kräfte und unter eigener Lebensgefahr ge¬
lang es dem Bäcker August Bolch ein aus Stuttgart stammendes,
hier vorübergehend sich aushaltendes Mädchen von 17 Jahren , vor
dem Ertrinken zu bewahren. Es ist dies die zweite Lebensrettung
von Bolch.
LA, Rottenburg , 14. Aug. Ûnwetter.) Ein schreckliches Unwetter
wütete gestern nachmittag gegen >.-,2 Uhr in unserer Stadt . Regen,
Hagel und Windstöße hausten ganz fürchterlich. In manchen
Straßen stand das Wasser is Meter hoch. Ganze Bäume wurden
entwurzelt. Der Schaden , der unter den Feldfrüchten angerichtet
wurde, besonders in den Hopfengärten , wo oft 200 und noch mehr
Stangen am Boden liegen, läßt sich noch gar nicht übersehen. Möge
es wenigstens gelingen, zu retten, was noch zu retten ist und die
noch übrigen Reste der Ernte glücklich in die Scheunen zu bringen.

Ulm , 13. Aug . (Jmkertagung .) Gestern tagte hier im
Saale des katholischen Gesellenhauses die Vertreterversammlung
des Württ . Landesvereins für Bienenzucht , der 20 000 Mit¬
glieder umfaßt und im Lande in die einzelnen Bezirksvereine
sich gliedert , die zum größten Teil ihre Vorstände geschickt hat¬
ten . Als Vertreter des bayerischen Nachbarvereins war Herr
Landesökonomierat Heckelmann-Nürnberg anwesend . Die
Württ . Landwirtschaftskammer war durch Herrn Dr . Braun
vertreten . Nach den einleitenden Begrüßungsworten des stell¬
vertretenden Vorsitzenden , Oberlehrer Mack-Obersöllbach , wur¬
den Jahres - und Kassenbericht vorgetragen . Aus denselben
ging hervor , daß auch der Landesverein für Bienenzucht im
vergangenen Jahr mit ungeheuren Schwierigkeiten zu kämpfen
hatte , die aber glücklicherweise als überwunden betrachtet wer¬
den können . Bezüglich der Zuckerversorgung für die Herbst¬
fütterung der Bienen , welche in diesem Jahr ganz besonders
dringend ist, weil im größten Test des Landes nicht nur eine
vollständige Fehlernte zu verzeichnen ist, sondern weil auch
die Bienenvölker ohne jeden Wintervorrat dem Herbst entgegen-
gehen, konnte der Vertreter der Landwirtschaftskammer Mit¬
teilen , daß eine solche bereits im Gang ist. Leider wurde die
gewünschte Steuerermäßigung von der Reichsregierung nicht
bewilligt . Die geplante Honigvermittlungsstelle , über welche
Oberlehrer Rentschler -Stuttgart , der Landessachverständige für
Bienenzucht , berichten sollte, wird in diesem Jahr kaum mehr
in Tätigkeit treten können . Den Schluß der Tagung bildete die
Wahl des ersten Vorsitzenden und des Schriftleiters der Bie¬
nenpflege . Beide Aemter hatte Oberlehrer Lupp -Weinsberg
inne und waren von ihm niedergelcgt worden . Die Vorgänge,
die ihn zu diesem Schritts veranlaßten , sind inzwischen restlos
zu Gunsten Lupps aufgeklärt worden . Infolgedessen wurde
ihm das volle Vertrauen der ganzen großen Bersammlung aus¬
gesprochen, und er wurde mit überwältigender Mehrheit wieder
zum ersten Vorsitzenden gewählt . Mit der Schriftleitung der
Bienenpflege wurde , wie dies auch früher der Fall war , der
2. Vorsitzende , Oberlehrer Mack, betraut . Die ganze Versamm¬
lung nahm einen harmonischen Verlauf.

Dietenheim , 14. August. (Ein Fahrraddieb .) Einen Fahrrad¬
diebstahl führte vor einigen Tagen an der Iller ein anscheinend mit
allen Wassern gewaschener Bursche aus . Das Rad gehört dem Sohn
des Steuerinspektors Lindinger von Illeriissen. Der Dieb hatte die
Frechheit, die am Ufer liegenden Kleider des badenden Eigentümers
nach dem Schlüssel der Sperrkette zu durchsuchen. Er fand ihn und
konnte so rasch das Weite suchen, ohne daß die Spur des Gauners
gesunden werden konnte.

Ehingen a. D ., 14. Aug . (Raub .) Auf der Straße Ehingen—
Nasgenstadt schloß sich ein Radfahrer der Frau Franziska Locher
von Bremelau an und erbot sich, ihr Paket zu tragen, worauf sich
die Frau aber wegen des Werts des Pakets nicht einließ. Trotzdem
knüpfte der Fremde ein Gespräch mit ihr an, entriß ihr plötzlich das
Paket und entwischte damit zu Rad.

Gewitter und Hochwasser . Ueber dem Rems -, Fils - und
Jagsttal gingen gestern abend Gewitter nieder , die von unge¬
heuren starken Wolkenbrüchen begleitet waren . In Gmünd
fielen Hagelkörner bis zur Taubeneigröße und richteten in den
Obstgärten großen Schaden an . Von den Höhen herab wälz¬
ten sich große Maffermengen . Namentlich im nördlichen Stadt¬
teil wurden Straßen fast knietief unter Wasser gesetzt und die
Uferbefestigungen kleiner Bäche, die zu reißenden Strömen an¬
schwollen, teilweise weggeschwemmt . In der Becherlehenstraße
schwemmten die Wasser einen großen  Bauholzvorrat weg. Auch

17jährige Ioh . Bapt . Riegger beteiligte. Die Burschen hatten unter
sich einen Stafeitenlauf veranstaltet, als Riegger in der Nähe eines
Hauses in der Iosefsgassc plötzlich sagte, er könne nicht mehr, ihm
werde schlecht. 2m nächsten Moment sank der Bursche, von einem
Herzschlag getroffen, tot zu Boden.

Wolfach, 14. August. Am 3. August geriet vor der Wirtschaft
zum Bahnhof die 71jährige Bcrdingerin Sara Pf . zwischen zwei
sich begegnende Auto und wurde von einem gestreift und umgewor-
sen. Dabei zog sie sich so erhebliche Verletzungen zu, daß sie ihnen
nunmehr im Krankenhaus erlag.

Konstanz, 14. Aug . Ein Bürger verlor vor mehr als einem:
Jahr seinen Trauring . Ein Gärtner aus der Vorstadt Paradies
zog nun dieser Tage eine Gelberübe aus der Erde , die durch ei¬
nen Trauring hindurchgewachsen war und zwar derart , daß
man den Ring kaum mehr sehen konnte . Er brachte diese Rübe
dann zum Fundbüro . Mit Hilfe des Monogramms in dem
Ring konnte der Besitzer festgestellt werden , der mit begreiflicher
Freude den Ring wieder in Empfang nahm.

rvermilchres
Auf der Kanzel von einem Schlaganfall getroffen . Wäh¬

rend der sonntäglichen Predigt erlitt in Wittislingen (Bayern)
der Pfarrherr , Geistlicher Rat und Dekan Max BuHmayr , einen
Schlaganfall . Er sank bewußtlos auf der Kanzel nieder und
wurde von mehreren Kirchenbesuchern in den Pfarrhof getragen.
Der Gottesdienst nahm infolge des tragischen Vorfalles , der
die Pfarrangehörigen in begreifliche Aufregung versetzte, ein
jähes Ende.

Wettersturz in der Eifel . Ein furchtbares Gewitter mit
Hagetschlag vernichtete in der Gemeinde Tedersdorf mindestens
15 000 Zentner Hafer und 5000 Zentner Korn . Große Roggen-
flächeu wurden vom Hagel buchstäblich ausgedroschen . Auch in
den übrigen Feldern , wie Klee -, Rüben -, Kartoffelfeldern,
wurde erheblicher Schaden ungerichtet . In Bleckhausen fegte
der Sturm von einer Anzahl Häuser die Dächer ab . Dicke
Bäume wurden umgeknickt oder entwurzelt . Die Obsternte des
Ortes ist fast völlig vernichtet.

Eine entmenschte Mutter . Einen Kindsmord , der von ei¬
ner unerhörten Gemütsroheit zeugt , verübte in Leipzig die
von ihrem Manne getrennt lebende Frau Manhold . Sie hatte
ihren 9 Jahre alten Sohn vor einigen Wochen aus dem Wai¬
senhaus geholt . Nach ihrem eigenen Geständnis ging sie am 5.
August aus der Wohnung ihrer Wirtsleute fort mit dem Vor¬
satz, den Knaben in der Elster zu ertränken , da er ihr offenbar
bei ihrem leichtsinnigen Lebenswandel im Wege war . Von ei¬
nem Bootssteg an der alten Rabenstraße aus stieß sie, nachdem
der letzte Dampfer die Stelle passiert hatte , den Jungen ins
Wasser . Trotzdem das Kind , das nicht gleich untersank , un:
Hilfe rief , entfernte sich die Mutter , machte in der inneren Stadt
die Bekanntschaft eines Herrn und verbrachte die Nacht nnt ihn :.
Wie sie selbst angibt , hat sie noch einen zweiten Kindsmord auf
dem Gewissen . Wenige Monate nach ihrer Verheiratung er¬
tränkte sie ihre 3 K>jährige Schwester . Sie wurde damals ver¬
haftet und befand sich mehrere Jahre im Irrenhaus.

Der Universalgatte . In Böhmen wurde ein Mann mit
Namen Anton Schöberl festgenommen und zunächst an die
Tschechoslovakci ausgeliefert zur Verbüßung einer Strafe von
fünf Jahren schweren Kerkers , die das Kriegsgericht Jicin ge¬
gen ihn erkannt hatte . Wenn er die fünf Jahre abgeseffen hat,
wird sich Oesterreich seiner annehmen , wo er einen ganz neu¬
artigen Schwindel ausführte , indem er sich Kriegcrwittven als
zurückgekehrter Mann vorstellte . So unglaubhaft das klingt,
so ist ihm sein Schwindel doch in mehreren Fällen geglückt.
Die Zweifel und das Mißtrauen der aufs höchste erschrockenen
und überraschten Frauen wußte er dadurch zu zerstreuen , daß
er den Gekränkten spielte : „Vier Jahre Schützengraben und
ein paar Jahre Kriegsgefangenschaft nehmen zwar, " so sagte er,
„einen Menschen gewaltig her , aber daß er sich so verändert habe,
daß er nicht einmal von seiner Frau erkannt werde (hier be¬
gann er zu weinen ), das hätte er Loch nicht gedacht." So gab
er sich einer Kriegerwitwe in Wien als ihr Mann aus , der
fälschlich in der amtlichen Liste als gefallen bezeichnet worden
sei. Er lebte sieben Monate lang als Gatte der nicht unbemit¬
telten Frau und verschwand dann unter Mitnahme von 15
Millionen Kronen . Eine Wirtschaftsbesitzerin in Stratzdorf bei
Krems , als deren zurückgekehrten Gatten er sich vorstellte , hatte
nach der gerichtlichen Todeserklärung ihres eingerückten Man¬
nes wieder geheiratet . Sie und ihr zweiter Gatte waren nicht
wenig erschrocken, den für tot erklärten ersten Gatten wieder
vor sich zu sehen. Hier war das Mißtrauen der Frau aber doch

haften ließ Allein , er mußte wieder

auf freien Fuß gesetzt werden , da nmn das Gegenteil seiner
Behauptung nicht erweisen konnte . Fröhlich setzte er sein Hei¬
ratsspiel an den verschiedensten Orten fort , bis ihn nun sein
Verhängnis ereilte.

Verzweiflungstat eines Obdachlosen. Ein Mann zer¬
trümmerte mit einem Stein die Auslage eines Autogeschäftes
in Wien rmd ließ sich dann widerstandslos festnehmen . Er gab
an , im Jahre 1915 mit 4000 Kr . abgcfertigt worden zu sein
und das Geld damals in der Sparkaffe angelegt zu haben , wo
es heute noch liegt . Im Jahre 1919 hat er geheiratet und der
Ehe entsproß ein jetzt zweieinhalbjähriges Kind . Er konnte
keine Wohnung finden und seine Frau lebte bei ihrem Vater,
wo auch er durch ein halbes Jahr Unterkunft hatte . Bei Ue-
bergabe der Wirtschaft an seinen Schwager mutzte er aus dem
Hause , und seither bemühte er sich vergeblich , eine Wohnung zu
bekommen . Er hielt sich obdachlos in Wien auf , während Frau
und Kind noch immer in Lamendorf sind. Seit dem Januar
arbeitslos , lebte er von der Arbeitslosenunterstützung . Aus
Verzweiflung über seine Obdachlosigkeit hat er vor etlichen
Wochen die Auslagen eines Konditoreigeschäfts und eines Tisch¬
lers zertrümmert und beschlossen, solange Auslagen zu zer¬
trümmern . bis er Wohnung und Arbeitsmöglichkeit erhalte.
Damals hatte er einen Monat Arrest zudiktiert bekommen , doch'
wurde die Strafe bedingt zugesprochen . Als er nun acht Tage
lang im Asyl - und Werkhaus war und auch diesen Unterschlupf
verlor , beschloß er wieder eine Auslage zu zertrümmern.

Erweiterung des Suez -Kanals durch eine deutsche Firma.
Das ägyptische Finanzministerium hat bei der Submission für
die Arbeiten zur Erweiterung des Suez -Kanals das Angebot
der deutschen Firma Philipp Holzmcmn A .-G . in Frankfurt am
Main angenommen , welche mich die Bagdadbahn gebaut hat.

Die Versteigerimg der Kameruner Pflanzungen . Die Lon¬
doner Versteigerung der Kameruner Pflanzungen ist aus den
24. November verschoben worden . Zur Versteigerung gelangen
die bekannten deutschen Musterpflanzungen von Oechelhausen,
Bibundi , Debundscha , Moliwe , Meanja , Eosung sowie einige
städtische Grundstücke mit Faktoreien in den Hafenstädten Vic¬
toria und Bimbia.

Erdbeben in Ostafrika. Berichten aus Ostafrika zufolge sind
im nördlichen Kenya Erdbeben zu verzeichnen , der seit langem
andauern . Der Fluß Turkana ist in drei Teste geteilt worden.
An einem Punkt ist das Wasser des Flusses heiß . Die Einge¬
borenen bringen ihr Vieh nach dem Süden . Im Volke sind
Gerüchte über den Absturz eines großen Meteors verbreitet.

Handel und Verkehr
Stuttgart , 14. August. Dem Domierstngmarkt am Bieh - und

Schlachthof waren zugeführt : 96 Ochsen, 35 Bullen , 180 Iungbullen,
140 Iungrinder , 64 Kühe, 645 Kälber, 582 Schweine und 20 Schafe.
Alles verkauft Erlös aus je ein Pfund Lebendgewicht in Gold¬
pfennigen : Ochsen 1. 40—43 (letzter Markt : 39 - 42 , 2. 27- 36 26
bis 36:, Bullen 1. 37 - 40 ,34 37 -, 2. 28- 34 (27- 31), Iungrinder
1. 45 48 (43 - 461, 2. 36 - 42 (35 - 40), 3. 28- 33 (uno/ , Kühe 1.
29—35 (28- 34), 2. 17—25 (unv.1, 3. 12—16 (nnv.), Kälber 1. 53
bis 55 (48- 501, 2. 46 50 (42 -46), 3. 37—43 (36- 40 . Schweine
1. 79- 82 <77 79h 2. 75- 78 (72- 75 , 3. 67—72 (64 68) Ver¬
laus des Marktes belebt, bei Ochsen langsam.

Stuttgart , 14 August. (Landesproduktenbörse .) Der Getreide-
markt verkehrte auch in den letzten Tagen in fester Haltung . Die
Preise blieben auf der heutigen Börse unverändert.

Vom Allgäu , 14. August. (Allgäuer Butter - und Käse-Börse.)
Marktlage : Butter zu 165—178 bei mäßiger Nachfrage. Weichkäse.-
grüne Ware zu 60—65 bei guter Nachfrage, desgleichen kvnsumreife
zu 75—85. Rundkäse : ausgeheizte unverändert zu 110—135, des¬
gleichen konsumreife zu 125- 135.

Pforzheim , 13, August. (Schlachtoiehmarkt .) Auftrieb : 20 Kälber,
36 Schweine. Erlös aus je einem Pfund Lebendgewicht ohne Zu¬
schlag: Kälber 42 - 55, Schweine 75—78 Pfg . Marktverlauf : belebt,
Markt geräumt.

Neuest » NaAettstteu
Stuttgart , 14. August. Der Württ . Hypothekengläubiger -Sparer-

schutzverband hat an die württ . Staatsrcgierung die Bitte gerichtet,
im Reichsrat folgende Anträge zu stellen: 1. Die 3. Steuernotverord¬
nung ist sofort aufzuheben : 2. Der Neuregelung der Aufwertungsfrage
ist der Best'sche Gesetzentwurf zugrunde zu legen.

Stuttgart , 14. Aug. Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
Dr . Schumacher hat eine Kleine Anfrage eingebracht, worin er fragt,
warum die Veranstaltung einer Perfussungsfeier durch die wllrttem-
bergische Regierung unterblieben ist.

Stuttgart , 14. August. Die Arbeitsgemeinschaft des Würitbg.
Einzelhandels hat zur Frage der Neuregelung der Umsatzsteuer fol¬
gende Entschließung angenommen : Die Arbeitsgemeinschaftdes Württ.
Einzelhandels legt Verwahrung dagegen ein, daß die Umsatzsteuer
einzig und allein als Einzelhandelssteuer ausgebaut werden soll, zu¬
mal auch die Genossenschaftenerneut für sich die Befreiung von der
Umsatzsteuer verlangen . Der Abbau der Umsatzsteuer und deren Ver¬
einfachung ist unerläßlich und dringend, eine einseitige Erhebung beim
Einzelhandel würde überhaupt nur einen Teil der Umsätze treffen,
technisch zum Teil undurchführbar und unkvntrollierbar sein. Als
Organisation des Einzelhandels verlangen mir eine gerechte Pertei¬
lung der Steuerlasten und erklären , daß wir mit jedem möglichen
Widerstand gegen eine gesetzliche Regelung im Sinne der erwähnten
Anträge ankämpfen werden, da wir der Üeberzeugung sind, daß das
ganze Eteuerergebnis zum größten Schaden der Reichs- und Landes¬
sinanzen schwer gefährdet wird.

München , 14. Aug. Bekanntlich hat der Bayerische Landtag
die Immunität des völkischen Abgeordn. Oberlandesgerichtsrats Pöhner
aufgehoben. Das Oberlandesgericht hat nun angeordnet, daß Pöhner
seine Strafe von 6 Monaten Festung in Landsberg in de» allernächsten
Tagen antreten muß. Gerüchte, Pöhner beabsichtige, nach Ablauf
seiner Festungshaft ins Ausland zu gehen, entbehren jeder Grundlage

Speyer . 14. Aug. Nach einer Untersuchungshaft von mehreren
Monaten sind endlich die letzten Polizeibeamten , die aus Anlaß der
Separatisienunruhen verhaftet worden waren , nämlich Polizeirat
Engmann , zwei Sicherheitskommissare und drei Wachtmeister von
den Besatzungbehörden aus dem Mainzer Gefängnis entlassen worden.

Köln , 14. Aug. Nach einer Meldung der „Kölnischen Zeitung"
aus Essen wurde dem päpstlichen Delegaten für das Ruhrgebiet,
Msgr . Testa, durch den Delegierten des deutscheruzRotenKreuzes für
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bas Rührgebiet , Westrick-Essen, im Auftrag des Präsidenten das
Ehrenzeichen des deutschen Roten Kreuzes 1. Klasse überreicht.

Leipzig, 15. August. Der Reichspräsident hat den bisherigen
Vizepräsidenten des Staatsgerichtshofes , Senatspräsident Niedner,der an Stelle des in den Ruhestand getretenen Präsidenten Dr.
Schmidt den Vorsitz führt , zum Präsidenten des Staatsgerichtshofes
ernannt . — Der Reichsrat erklärte sich damit einverstanden, daß die
erledigte Stelle des Vorsitzenden eines Strafsenats beim Reichsgericht
mit dem Reichsgerichtsrat Dr . Hermann Heye besetzt wird.

Lharlottenburg , 14. August. Vor dem Schöffengericht wurde
wieder einmal der Leutnant a. D . Wilhelm von Keudell, der sich
schon häufig vor Berliner Gerichten wegen seiner Einbruchsdiebstähle
zu verantworten hatte, vorgeführt, um als Mitangeklagter einer
Gruppe von Einbrechern und Hehlern sich zu verantworten . Es
handelt sich wieder um eine Gentleman-Einbrecherbande, in der abero. Keudell diesmal nur als Hehler beteiligt ist. Gegen Keudell soll
gleichzeitig durch Ueberweisung vom Landgericht Kassel der Einbruchin das väterliche Schloß der Familie o. Keudell in Schwebda bei
Eschwcge verhandelt werden. Außerdem schwebt gegen Keudell -auch
noch ein Verfahren in Dresden , in welchem er beschuldigt wird, im
„Weißen Hirsch" im Januar 1923 einem Privatmann einen Pelz
gestohlen zu haben. Das Gericht beschloß, Sachverständige über den
Geisteszustand des Angeklagten zu befragen.

Berlin , l4 . Aug. An die Meldung aus Newyork , wonach die
deutsche Regierung in den Vereinigten Staaten 4 Millionen Münzen
aus Silber zu Münzzwecken angekauft haben soll, knüpft die B Z.
die Bemerkung, es handle sich um die Ergänzung der Silberbestände,
die für die münzgesetzlich vorgesehene Ausprägung von I Md 3
Mark -Stücken notwendig sind und wovon der größte Teil inzwischen
bereits ausgeprägt wurde.

Berlin , 15. August. Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus
Dortmund wird die Gelsenkirchener Bergwerks -A.-G . heute auch die
Zeche „Franziska " in Witten stillegen. Das Blatt stellt fest, daß sich
-ie Gesamtzahl der beschäftigten Ruhrarbeiter in zwei Monaten um
rund 100000 Mann verringert hat . In der Eisenindustrie des We
stens seien in der letzten Zeit Anzeichen einer leichten Besserung der
Geschäftslage aufgetreten.

Berlin , 15. August. Im Lause des gestrigen Nachmittags ging
über Berlin eine Reihe schwerer Gewitter , die zum Teil mit wolken¬
bruchartigem Regen verbunden waren , nieder. Besonders heimgesucht
wurden der Norden und teilweise das Zentrum , der Südosten und
der Westen der Stadt . Die Feuerwehr wurde in 60 Fällen beiUederschwemmungen und Blitzschlägen zu Hilse gerufen. Auch der
Kreis Niederbarnin hat durch Gewitter schwer gelitten. In Muhlen-
beck, im Norden Berlins , brannten infolge Blitzschlags eine mit
Ernlevorräten gefüllte Scheune und die anliegenden Viehstülle eines
Bauernguts vollständig nieder.

Berlin , 14. August. Wie die Blätter Mitteilen, hat der Reichs¬
minister des Innern die „Rote Fahne " wegen Anstrebung einer ge¬
setzwidrigen Aenderung der verfassungsmäßigen Staatsform und wegen
Aufforderung zu Gewaltätigkeiten gegen politisch Andersdenkende
auf die Dauer von drei Wochen verboten. — Nach einer Uebersicht
über die Geldbewegung bei der Reichshauptkaffe betrugen vom I . 8.
bis 10. 8. die Einzahlungen rund 106,7, die Auszahlungen rund
106,3, mithin der Ueberschuh rund 0,4 Millionen Goldmark . Damit
-erhöht sich der Ueberschuß seit 1. 4. auf rund 47,2 Millionen . — Der
Kölner Regierungspräsident Adelmann ist im Flugzeug nach London
gefahren, wohin er von der deutschen Abordnung berufen worden ist
— Hie Fraktionen des saarländischen Landesrats fordern in einer
Denkschrift an den Völkerbund die endliche Zurückziehung der ver¬
tragswidrig an der Saar stationierten französischenTruppen.

Kattowitz, 15. August. Im Auftrag der Staatsanwaltschaft um¬
zingelten die Polizisten die Verwaltungsgebäude der Hohenlohe- und
der Pleß -Werke . Darauf nahm eine besondere Kommission eine
Prüfung der Bücher der beiden Werke vor. Nach der Untersuchung
wurden 19 Zimmer der Hohenlohe-Werke versiegelt. Bei den Hohe-
lohe-Werken soll äußerst belastendes Material gefunden worden sein
das bewies, daß sich die Werke große Steuerhinterziehungen haben
zuschulden kommen lassen. Der Schaden , den der Staat erleidet, ist
in diesem Fall viel größer als bei den bekannten Unterschlagungen
der Firma Cäsar Wollheim . Besonders hervorgehoben zu werden
verdient, daß dem Berwaltungsrat der Hohenlohe-Werke zwei be¬
kannte polnische Großindustrielle angehören.

Kattowitz, 14. Aug. Im oberschlesischen Arbeiterkainpf wurde
gestern mittag der Schiedsspruch gefällt. Nach demselben bleiben die
Löhne für die Hüttenbetriebe unverändert . Das bedeutet tatsächlich
eine Herabsetzung der Löhne, da nunmehr die alten Sätze auch für
die verlängerte Arbeitszeit Anwendung finden. Ferner wurden auch
die Deputate ermäßigt . Im Grubenbergbau wurde eine Lohnherab¬
setzung in Höhe von 10 v. H: beschlossen. Die Arbeitszeit unter Tag
soll unverändert bleiben, über Tag neuneinhalb Stunden betragen.
Für die Hütten und die Gruben haben sich die Gewerkschaften bereits
bedingungslos dem Schiedsspruch unterworfen . Der Ausruf zur Wie¬
deraufnahme der Arbeit wird aber noch nicht sofort ergehen, da erst
die Stellungnahme des Betriebsrätekongresses abgewartet werden soll.
Die Arbeitnehmer haben die Annahme des Schiedsspruches erklärt.

Budapest, 14. Aug. Wie der „Pesti Courier" meldet, sollen sich
die wegen des Mordes an Erzberger verfolgten Heinrich Schulz und
Tillessen seit dem Frühjahr unweit der Hauptstadt in Teteny, einem
Gute des Abg. Gömbös , in einem entlegenen Gebäude aufhalten.
Die beiden jungen Leute verbringen nach der Darstellung des Blattes
ihre Zeit mit Schnitzerei-Handarbeit . Sie erhalten hin und wieder
Besuch. — Eine amtliche Bestätigung der Angaben des Blattes liegtnicht vor.

Graz , Aug , .Auf dein hiesigen Hauptbahnhof wurden etwa
8000 Stück Mnmunistische Flugschriften in kroatischer Sprache be¬
schlagnahmt, die einen Aufruf an die Bauern und Arbeiter enthalten,
zum schärfsten Kampf gegen Bourgeoisie .und Kapital zu rüsten.

Bukarest , Io . August. Rumänien hat angesichts der bedrohlichen
Bulgarien starke Truppenmassen an der Ostqrenze bereit-

gestellt und die Schwarze Meer -Flotte mobilisiert.
August. Infolge Wolkenbruchs ist der Damm des

Staubeckens des Zentralelektrizitatswerkes in Mazze Canavese ge¬
brochen. Es wurde beträchtlicherSchaden verursacht. Zwei Men¬
schen wurden getötet, nämlich der Ingenieur und der Meister, die
vergebens versuchte», das Unheil durch Oeffnen der Schleusen zuverhindern.
. .d?" ch einer Meldung der „Tribuna " wurde in
der Nahe von Rom i» einem Versteck ein Herrenanzug gefunden,
den Frau Matteotti als den Anzug ihres Mannes wiedererkannte.
Der Anzug ist von zahllosen Dolchstichen durchlöchert. Weiter wird
gemeldet: Der mutmaßliche Anzug Matteottis wurde ungefähr 20 Km.
von Rom entfernt in der Nähe des Tibers bei Scrofano gefunden.
Die dortige Gegend ist mit dichtem Gebüsch bewachsen und weist
zahüeiche Höhlen auf . Die Nachforschungen wurden mit größtem
Aachdruck wieder ausgenommen. Der Anzug wurde dem Unter¬
suchungsrichter übergehen.

London, 14. August. Der leichte Kreuzer „Wcymouth" ist in
Port Sudan emgetroffen. Das Schlachtschiff „Marlborough " erhieltBefehl, nach Alexandria zu gehen.
. Jerusalem, 15. Aug. Eine starke Bande Wahabis , die gestern
w der Nähe von Amman erschien, wurde von den dort stationierten
vtreitkräften zurückgeschlageu. Britische Kavallerieverstärkunqen
werden nach Transjordan entsandt.

Kairo , 15. Aug. Hier ist man einer Verschwörung zum Umsturz
der ägyptischen Regierung auf die Spur gekommen.
. . Peking , 14. August. Wie das internationale Hilfskomitee für
Ae Hungersnot in China mitteilt, beträgt die Zahl der bei den
Wüsten Ueberschweminungcnumgekommenen Personen 13 115. Die
«e amtzahl der Geschädigten in den Provinzen Hunan , Kiangfi,
-nimen, Kwantung , Schantung , Honan und Hupe wird auf 15
Dullisnen Personen geschätzt.
bi- r-? Eug , 14. August. In Südchina sind Unruhen ausgebrochen,

sich gegen die Regierung Sunyatsens richten.
Wiedererhöhung der englischen Zollabgabe.

Die englische Regierung gibt heute amtlich bekannt

die seinerzeit auf 5 v. H. ermäßigte Reparationsabgabe auf
deutsche Waren , die nach England eingeführt werden , von dem
Tage an , an dmn der deutsche Reichstag die Dawes -Gefetze ver¬
abschiedet haben wird , eine Wiedererhöhung auf 26 v. H . er¬
fahren wird . Diese Maßnahme soll eine Konzession an die
englischen Gewerkschaftsführer und Industriellen sein, welche
befürchten , Laß Deutschland durch die Ausführung des Dawes-
Plans genötigt werden könnte , eine intensivere industrielle Aus¬
fuhrpolitik zu betreiben , welche den Absatz der englischen In¬
dustrie auf dem Berliner Markt gefährden könnte . Von einem
gut unterrichteten finanzpolitischen Fachmann wird noch mit¬
geteilt , daß außerdem von englischer Seite die Absicht bestehe,
durch die Wiedereinführung der Zollabgabe einen Druck auf
handelspolitische Verhandlungen für den Zustand nach dem 10.
Januar 1925 zur Hand zu haben , da England als freies Han¬
delsland sonst keine wesentlichen Zollkonzessionen an Deutsch¬
land machen könnte.

Die englische „Abrüstung ".
Am Mittwoch ist in London eine Verordnung hcrausge-

kommen, die sich mit der Formation einer neuen Ergänzungs¬
reserve von 23000 Mann , einschließlich der Offiziere , befaßt.
Diese Maßnahme ist ergriffen worden , um sämtliche Katego¬
rien des englischen Heeres in der vollen Mobilisationsstärke zu
erhalten.

Die Ruhrkrise auf dem Höhepunkt.
Wenn auch noch nicht endgültig in London die Entschei¬

dung gefallen ist, so kann man doch sagen, das grausame Spiel
ist zu Ende und Deutschland wieder einmal der verlierende
Teil . Denn wie eine offiziöse Meldung lautet , ist die Einheits¬
front der Alliierten in der Ruhrfrage hergestellt . Alle haben
mit Ausnahme von Japan dem Vorschläge Herriots auf mili¬
tärische Räumung innerhalb Jahresfrist zugestimmt . Herriot
ist zweifellos von Poincare und seinem Anhang schwer zügelest
worden . Wir müssen also die Franzosen noch ein Jahr im
Ruhrgebiet haben , von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort nicht
zu reden . Dabei haben wir nur Aussicht , diese Kulturlümmel
und Blutsauger los zu werden , wenn wir hübsch artig sind
und uns der feindlichen Gewalt wie seit 1918, wenn auch unter
Protest , fügen . Frankreich wird schon für die bekannten „Zwi¬
schenfälle" sorgen . Wenn es auch kein Diktat ist — man hat die
Form insofern gewahrt , als man Deutschland zu Verhandlungen
einlnd —, in Wirklichkeit sieht es einem solchen verzweifelt ähn¬
lich. Heute , Freitag , nachmittag wird , wenn die deutsche Dele¬
gation von Berlin aus Antwort hat , die Entscheidung endgül¬
tig fallen . Wir fürchten , es wird sich nichts mehr daran än¬
dern . Wir sind durch Annahme des Dawes -Gutachtens um eine
Hoffnung ärmer und was nunmehr folgen wird , um weitere
Lasten reicher . Vogel friß oder stirb . Man wird weitere Kon¬
ferenzen abhalten , im Grunde genommen , wird sich an der Si¬
tuation nicht viel ändern . Schicksal!

Wir verzeichnen folgende Meldungen:
Einheitsfront der Alliierten gegen Deutschland.

London , 14. Aug . Auf der Londoner Konferenz ist es heute
zugegangen , wie in einem Bienenkorb . Konferenzen wechselten
mit persönlichen Unterhaltungen , diese wieder mit Verhandlun¬
gen und Begegnungen , die zwischen den Alliierten untereinan¬
der, zwischen Deutschen und Franzosen , Deutschen und Englän¬
dern , zwischen der Gesamtheit der Delegationschefs ftattgcfunden
haben und die sich alle um das eine Thema drehten : Die Frist
für die militärische Räumung der Sanktionsgebiete . Entschei¬
dend ist das Endergebnis , und das läßt sich kurz dahin zusam¬
menfassen , daß die französische Delegation auf ihrem Vorschlag
der Maximalfrist von einem Jahr beharrt und darin befestigt
wird durch die Delegationen aller alliierten Mächte , die auf die
deutsche Delegation .m Sinne einer Annahme dieser Frist ein-
gewirkt haben . Dazu hat man die deutsche Delegation nicht zu
bewegen vermocht . Es ist also gegen gestern keine Veränderung
zu verzeichnen . Die deutsche Delegation hat unter genauer
Darlegung des bisherigen Verlaufs der deutsch-französischenVerhandlungen das Reichskabinett gebeten , ihr seine Auffassung
mitzuteilen . Das Reichskabinett sollte heute abend in Berlin
unter Vorsitz des Reichspräsidenten zusammentreten . Die Dele¬
gation erwartet die Antwort aus Berlin in der Nacht . Mac¬
donald als Vorsitzender der Londoner Konferenz erwartet - ie
Entschließung der deutschen Delegation im Laufe des morgigen
Tages . Wie sie ausfallen wird , darüber Bestimmtes zu sagen,
wäre heute voreilig , da man nicht voraussehen kann , welches
neue Moment sich bis zur Stunde der Entscheidung ergebenwird.

Die Bcrständignng Herriot -Kellogg.
Während der Nacht kam zwischen dem amerikanischen Bot¬

schafter Kellogg und Herriot eine Verständigung zustande in
dem Sinne , daß der amerikanische Botschafter in der heutigen
Vollsitzung den Räumungsvorschlag Herriots für die militäri¬
sche Räumung der Ruhr befürworten solle. Herriot mußte sich
aber Kellogg gegenüber verpflichten , daß das Jahr , welches als
Frist für die militärische Räumung fcstgclegt ist, an dem Tage
beginnt , an dem die Londoner Protokolle unterzeichnet werden.
Ferner erklärte Herriot , daß er bereit sei, mit den Deutschen
ein Sonderprotokoll über die militärische Räumung der Ruhr
zu unterzeichnen.

Heute vormittag trat dann auf Vorschlag Kelloggs zunächst
bei Macdonald der alte Rat der Sieben — d. h. die alliierten
Delegationsführer — zusammen . Alle Alliierte « schloffen sich
der Auffassung Kelloggs an , daß der Vorschlag Herriots als ein
günstiger , zufriedenstellender Abschluß der Debatte über die mi¬
litärische Räumung der Ruhr anzusehen ist.

Die Mitteilung an die Deutschen.
Man berief darauf die führenden Mitglieder der deutschen

Delegation nach Downingstreet . Als die Deutschen eintrafen,
wurden sie zuerst von Macdonald empfangen . Der englische
Ministerpräsident sagte zu ihnen : „Meine Herren , ich kann
Ihnen Mitteilen , daß die Alliierten einen sehr interessanten
Vorschlag Herriots , der in den Nachtstunden mit Kellogg ver¬
einbart worden ist, angenommen haben . Ich empfehle Ihnen
auch, diesen Vorschlag anzunehmcn , denn, für Herriot ist cs nicht
möglich, weiterzugehen ." Hieraus betraten die Deutschen den
Saal und Macdonald begrüßte sie nochmals . Herriot legte sei¬
nen Vorschlag noch einmal vor und bemerkte , daß er sein Mög¬
lichstes tun werde , um die sttnhr noch vor Ablauf eines Jahres
zu räumen . Theunis sprach ungefähr in derselben Weise. Kel¬
logg erklärte , daß er den Vorschlag Herriots befürworte . Bei
der Abstimmung enthielt sich Snowdrn Ser Stimme . Alle an¬
deren Delegierten erklärten sich mit dem französischen Räu
muugsvorschlag einverstanden. Interessant ist, daß die Japaner
vor dieser Abstimmung den Saal verließen und nach Hause gin¬
gen Die deutsche» Vertreter erwiderten , daß sie sich eine Be¬
denkzeit ausbittcn müßten . Hierauf kehrten -die Deutschen in
das Ritz -Hotel zurück. Um drei Uhr sollten sich die Deutschen
mit den Franzosen und Belgiern treffen , um ihnen mitzutciien,
was sie entschieden haben . Theunis erklärte , daß er die Konfe¬
renz als beendet betrachte . Er rechnet mit der deutschen Zu¬
stimmung . Seine Meinung ist, daß am Samstag die Unter¬
zeichnung der Protokolle statts nden wird . Er erklärte noch,
daß die Unterbringung der Anleihe spätestens für Anfang Ok-

Druck Poincares auf Herriot.
Poincare hat , wie der „Daily News " meldet , heute durch

seinen Privatsekretär mit Flugzeug einen Brief an Herriot ab¬
gesandt , in dem er seinen „festen" Willen nisdergelegt haben
soll.

Unbedeutende Zugeständnisse Herriots.
In der deutsch-französisch-belgischen Konferenz , die um ein¬

halb zwei Uhr stattfand , und von ganz kurzer Dauer war , hat
sich dann die Lage weiter verschärft . Herriot teilte die französi¬
sche Antwort auf die deutsche Frage nach dem Datum des Be¬
ginns der Räumungssrist mit . Die Frist sollte , wie wir bereits
eingangs mitteilten , danach mit dem Tage der Unterzeichnung
des Räumungsprotokolls zu laufen beginne « . Das bedeutet das
sehr umvesentliche Zugeständnis von wenigen Wochen. Auf die
weitere Frage , wie die Etappen der Räumung eingekeilt wer¬
den sollen, erklärte Herriot , daß er sich auf bestimmte Etappe»
nicht festlegen könne. Damit war die Konferenz eigentlich zu
Ende . Der deutsch-französische Gegensatz in der Räumungsfrage
ist nicht nur derselbe geblieben wie gestern , sondern noch er¬
weitert worden durch die Ausschließung der Möglichkeit , in der
Festlegung der Etappen Zugeständnisse zu erlangen.

Um drei Uhr nachmittags begab sich Dr . Stressmann zu
Macdonald , um ihm mitzuteilen , daß die deutsche Delegation
es ihrerseits bei der Wendung , die die Verhandlungen über die
Räumungsfrage genommen hätten , für nötig erachte , sich mit
dem in Berlin verbliebenen Teil des Kabinetts und den Partei¬
führern in Verbindung zu setzen. Es war ursprünglich in
Aussicht genommen , daß zu diesem Zweck der Reichssinauzmini-
ster Dr . Luther morgen vormittag nach Berlin fliegt , wo er
in den Abendstunden eintreffen konnie . Neuerdings scheint man
diesen Plan aber wieder fallen gelassen zu haben . In alliierten
Kreisen sprach man auch von der Absicht Herriots , am Samstag
nach Paris zu reisen . Er soll angeblich — vor Tisch las man
es anders — durch einen Kabinettsbeichluß au die einjährige
Maximalfrist gebunden sein und er könnte Konzessionen nur
machen, wenn er dazu vom Miuisterrat ermächtigt werden
sollte . Alles in allem : Es macht sich eine starke nervöse Er¬
regtheit in den Delegationen bemerkbar . Seit heute nachmittag
kann man wirklich von einer Krise der Londoner Konfer .uz
sprechen und zum erstenmal zieht man die Möglichsten eines
Abbruchs der Londoner Verhandlungen ernsthaft m Erwägung.

Deutsches Zugeständnis in der Zollfrage.
London , 14. Aug . Von deutscher Seite ist heute den Fran¬

zosen ein wichtiges Zugeständnis gemacht worden . Es ver¬
lautet , daß die deutsche Delegation bereit ist, bei der Ausfuhr
von elsäßischen Produkten nach Deutschland einen ganz kleinen
Zoll in Ansatz zu bringen und daß die deutsche Delegation nur
für die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und dem
Saargebiet aus der Forderung der Gegenseitigkeit besteht. Trotz¬
dem wird von gewissen französischen Persönlichkeiten behauptet,
daß Deutschland in -der Handelsvertragsfrage gegenüber Frank¬
reich gefährliche Absichten habe und daß es die Meistbcgünjti-
gungsklausel dazu ausnützen wolle , um Frankreich mit deutschen
Waren zu überschwemmen . Das ist vollkommen unwahr , wo¬
von man sich in maßgebenden französischen Delegiertenkrencn
überzeugt hat.

London , 15. Aug . Wie der Sonderberichterstatter des
WTB . über die gestrigen Verhandlungen weiter erfährt , er¬
klärte Macdonald und Kellogg der deutschen Delegation , man
habe sich überzeugt , daß Herriot bei dem Stand der öffentlichen
Meinung in Frankreich nicht weitergehen könne, als er es getan
habe und daß er an der 1jährigen Maximalfrist festhalten müsse
Macdonald und Kellogg traten dafür ein , daß der Erfolg der
Konferenz nicht an der Frage des Datums der Räumung schei¬
tern dürfe . Die französischen und die belgischen Delegierten
beantworteten die deutsche Frage hinsichtlich des Beginns des
Räumungsjahres dahin , daß das Jahr am Tage der Paraphie¬
rung des Räumungsabkommens beginne . Von französischer
Seite wurde dabei betont , daß , -da das Gutachten voraussichtlich
erst am 10. Oktober in Kraft trete , die Räumungssrist also dann
im Höchstfälle nur 10 Monate betrage . Als selbstverständlich
wurde bezeichnet, daß alle sogenannten Flaschenhälse und son¬
stige Gebictsstreifen , die von - cm Franzosen zur Sicherung ihrer
Eisenbahntransporte besetzt worden sind, unverzüglich geräumt
werden würden . Es handelt sich dabei um Mannheim , Karls¬
ruhe , Offenburg usw . Auch wurde zugesagt . Laß die französi¬
schen und belgischen Eisenbahner zurückgezogen werden sollen,
jedoch sollen Genietruppen eingrcifen dürfen . Nicht nur ur den
deutschen Konferenzkreifen ist-die Ueberraschung über den völli¬
gen Umschwung der französische« Auffassung allgemein . In
englischen Kreisen wird ' die Ansicht vertreten , die Deutschen
beachteten nicht genügend die-Vorteike des Anerbietens Herriots.
der feierlich erklärt habe , daß 12 Monate das Maximum seien,
so daß noch ein früheres Räumungsdatum sehr wahrschemlich
werde , wenn er durch einen glücklichen Abschluß der Londoner
Konferenz eine Atmosphäre des Vertrauens geschaffen sei. Von
deutscher Seite wird -demgegenüber betont , daß es nicht sicher
sei, öb Herriot , an dessen persönlichem guten Willen niemand
zweifle , in einem Jahre noch am Ruder sein werde . Die Mge
erscheint unverändert ernst.

Vorbereitung einer neuen französischen Schuldlüge.
Paris , 14. August . In Paris herrscht heute abend eine

feierliche Spannung . Die Abendblätter enthalten sich jeglicher
Kommentare , die aus den Kern der heute in London behandelten
Frage , die militärische Räumung der Ruhr , eingehen . Ans al¬
len Kommentaren spricht nur die eine Frage : Wird das erwar¬
tete Ja der deutschen Delegatton erfolgen oder wird sie mit ei¬
nem Nein die Arbeit von vier Wochen vernichten . Von dem
Ja oder Nein der deutschen Delegation wird cs abhängm , welche
Wendung die Geschicke Europas in den nächsten Jahren nehmen
werden . Es herrscht trotz allen ans London cintteffenden alar¬
mierenden Naä 'sichten allenthalben großer Optimismus . Die
Nachricht , daß ' Deutschen ihre Antwort verzögern wollen,
um Zeit zu gewinnen , will man in Paris nicht glauben . Man
rechnet mit der deutschen Entscheidung noch im Laufe der
Abendstunden . Dies sst die Auffassung sowohl der offiziellen
wie der journalistischen Kreise . Man wirft heute abend schon
auf Deutschland alle Schuld am Scheitern der Konferenz , falls
es das Herriotprogramm ablehnen sollte.

Fieberhafte Spannung in London.
London , 1-l . Aug . In London herrscht heute abend große

Aufregung . Man erwartet stündlich die Antwort der deutschen
Delegation, die aber immer noch auf sich warten läßt. Die
Abendblätter erscheinen in vcrviclfälttgtcr Auflage, sie brin¬
gen interessante Einzelheiten über eine Debatte, die zwischen
Herriot und Marx stattgefunden hat und sehr heftig gewesen
sein soll. Beide Minister sollen sich förmlich angcschricn haben.
Herriot und Marx haben die Papiere ans den Tisch geworfen.
Diese für London sensationellen Einzelheiten haben aber auf
den eigentlichen Fortgang der Konferenz keinen Einfluß . Lon-
cheur ist bis jetzt noch nicht nach Paris abgercist. Die deutsche



Delegation steht vom Ritz -Hotel aus mit dem Berliner Kabinett
in direkter telephonischer Verbindung . Es wird unter anderem
auch die Nachricht verbreitet , die allerdings mit der größten
Vorsicht aufzunehmen ist, daß die deutsche Delegation in Lon¬
don aus Berlin ungünstige Informationen erhalten habe . Das
Kabinett Marx sei in Gefahr , wenn es die Frist von einem Jahr
für die militärische Räumung zugesteht . Es würde in diesem
Fall die erforderliche Zweidrittcl -Mehrheit im Reichstag kaum
erhalten . Die Lage sieht aber zur Stunde immerhin so aus,
daß an dem Problem der militärischen Räumung der Ruhr die
Konferenz in den letzten paar Stunden nicht mehr scheitern
wird.

Englische Prognose für die Konferenz.
London, 14. Aug . Von englischer offiziöser Seite wurde

der Konferenz heute folgende Prognose gestellt : „Wenn Deutsch¬
land bis morgen mittag zustimmend antworte , werde die Kon¬
ferenz morgen abend oder Samstag vormittag zu Ende gehen;
wenn Deutschland Gegenvorschläge mache, die von den Alliier¬
ten für tragbar gehalten würden , würde man in der nächsten
Woche mit den Verhandlungen fortfahren . Würde die Ant¬
wort unbefriedigend ausfallen , so werde die Konferenz auf
vierzehn Tage bis vier Wochen vertagt werden , damit in einer
Atmosphäre der Beruhigung der Geister eine neue Lösung ge¬
sucht werden könne."

Von englischer offiziöser Seite wurde weiter darauf hinge¬

wiesen, daß man gestern abend in den Kreisen der englischen
Delegation die Auffassung vertrat , daß eine baldige Einigung
die wahrscheinlichste Lösung bilde. Der amerikanische Botschaf¬
ter Kellogg hat heute nachmittag, ebenso wie vorher Macdonald,
auf das entschiedenste bestritten, daß er im Laufe der Bespre¬
chungen mit der deutschen Delegation irgendeinen unzulässigen
Druck auf Deutschland angewandt habe. Alles, was er getan
habe, sei, Ratschläge zu geben, um eine schwierige Situation
zu erleichtern. In der französischen Pressekonferenz hat der
französische Pressechef auf Anfrage ausdrücklich bestritten, daß
von Frankreichs oder alliierter Seite ein Ultimatum an die
deutsche Regierung gestellt worden sei. Richtig sei nur , daß
Sie deutsche Regierung sich jetzt einer geschloffenen Einheitsfront
der Alliierten gegenüber befinde.

Das Reichskabinett hinter der deutschen Delegation
Berlin , 14. Aug . Die durch den bisherigen ergebnislosen

Verlauf der Londoner Beratungen über die Räumungsfragc
entstandene Situation wird, wie wir hören, in Berliner amtli¬
chen Kreisen als zweifellos ernst angesehen. Es läßt sich im
Augenblick nicht übersehen, ob und wie eine Ueberbrückung der
Kluft , die sich zwischen den Anschauungen der deutschen Delega¬
tion einerseits und der französischenund belgischen andererseits
aufgetan hat, zu erreichen ist. Der Ministerrat , der heute in al¬
ler Frühe unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten tagte, hat

sich eingehend mit der Lage befaßt und hat einmütig und in vol¬
lem Umfang den Standpunkt der deutschen Delegation gebilligt.
Es ist zu hoffen, daß die Franzosen durch das starre Festhalten i
an ihrer für uns schlechterdings unannehmbaren Forderung -
nicht das Schicksal der ganzen Londoner Konferenz gefährden '
und damit die Herbeiführung einer Beruhigung Europas im
letzten Augenblick verhindern . In Berliner maßgebenden Stel¬
len hält man nach wie vor daran fest, daß die militärische Räu¬
mung in möglichst kurzer Frist erfolgt , daß der Endtermin zwei-
fels - und einwandfrei festgelegt werden mutz und daß, worauf
es vor allen Dingen ankommt, ein möglichst baldiger Anfangs¬
termin zugestanden wird . Darüber hinaus wird man auf
deutscher Seite verlangen müssen, daß auch in der Nebergangs-
zeit bis zur vollzogenen Räumung Milderungen Platz greifen.
Die Besatzungsmethode ist sofort zu ändern und me die militä¬
rischen Organe ist von den Verantwortlichen Stellen Weisung zu.
geben, daß alle die Uebcrgriffe , die sich die Besatzung heraus¬
nimmt , nach Annahme des Gutachtens aufhören.

Berlin , 15. Aug . Wie das „Berliner Tageblatt " mitteilt,
findet heute früh um 8 Uhr eine Besprechung der Reichsre¬
gierung mit den Parteiführern statt , in der der bisherige Ver¬
lauf der Londoner Konferenz und insbesondere die Frage der :
militärischen Räumung des Ruhrgebietes erörtert werden . Das I
Ergebnis dieser Aussprache soll den deutschen Delegierten m
London sofort übermittelt werden.

LMmrWM Winterslhulen.
Die Eröffnung der landwirtschaftlichen Winterschulen

erfolgt am 4. November ds. Js . Aufnahmebedingungen
(St.A. Nr. 180 v. 7. d. M.) sind bei den Gemeindebehörden
zu erfahren.

Schüler aus dem Oberamtsbezirk werden der Winter»
schule Calw zugeteilt.

Neuenbürg, den 12. August 1924. Oberamt:
Hecke!, AmtmannA. V.

SreMllige Feuerwehr RemMz.
Am 18. August, abends8Uhr.

Uebung des ganzen Korps.
Um vollzähliges, pünktliches Erscheinen wird

Dar KMLMdo.

LiederkranzG Neuenbürg.
Der beabsichtigte Säugerausflng nach Pfullingen,

Nebelhöhle, Lichtenstein wird nunmehr am 13./14. September
ausgeführt.

Weitere Teilnehmer, auch passive Mitglieder mit Ange¬
hörigen und Damen des gemischten Chores, können sich bis
Dienstag, den 19.August, bei Mitglied Karl Schumacher
(OA.-Sparkaffe) anmelden. Der Fahrpreis, voraussichtlich
Mk. 10.—., muß bei der Anmeldung hinterlegt werden.

Abfahrt mit Auto Samstag, 13. September, nachmittags
2 Uhr, Rückfahrt Sonntag, 14. September, abends.

Für Bürgerquartier wird gesorgt.

Wtüg-KchusAiinke
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

G. Köbele, Nagold , Fernsprecher 126.

tteukel's vleick- u. HVsscstmMel
eibl sckneeveiü« Väscke

Sport.Leu« unä ersetrt sie kasendleicüe
Völliz unscköälick. — ONdIL OkH.03

Rheinische LreMM, Niederlassung Heneuald.
14. August 1924.

Goldanleihe . . .
3°/oDt .Reichsanl.
4"/» „ »
5ft„ „ X
3-/, °/, Württ.

Staatsanleihe.
4°/,W .Staatsanl.
5°/, Südd . Fest¬

wertbank Obl.
5»/o Badische

Kohlenanleihe.
5°/° Neckar-

Goldanleihe . .
Dtsch. Bank Akt.
Disconto-

Lommand .Ant.
Reichsbank Ant.
Rhein . Credit-

bank Akt . . . .
Württ . Bereins-

bank Akt . . . .
Hapag Akt . . . .
Nordd .LloydAkt.
Allg . Lokalb .Akt.
Elekt . tzockb.Akt.
A .E.G . Akt . . . .
Bad . Anilin Akt.

Heutig. Vorig. Heutig. Voriq
Kurs Kurs Kurs Kurs

4.2
1.6

4/2 Renz Akt . . . 3°/«
Buderus Akt . . . 13,6 12,5

1,175 0,975 Charlottenburger
25,5 25,50,740 0,665 Wasser Akt . . .

Daiml . Mot . Akt. 3.2 3
— — Gaggenau
— — Eisen Akt . . .

Germania
7V. 7.5

1,65 1.6 Linoleum Akt. 10,55 10,95
Harp .Berqb .Akt. 63,5 64 -/.

_ 9 /̂» yöchst .Farb .Akt. 15-/. l5 -/.
Iunqhans Akt . . 7,9 8-/«

11 10-/.
Köln -Rottw .Akt.
Kollmar L Jour-

8-/s 8-/,

dan Akt . . . . 20 19,5
13
43-/.

12°/»
41-/,

Körting Sebr.AKt. 7-/» 7,6
Laurahütte Akt . .
Maqirus Akt . . .

8
3.5

9.7
2.5

2.5 2.5 Mansfeld Akt . . 4,8 4.8
N .S .U. Akt . . . . 4°/. 4 .5

3'/.
29,5

7.4
35
44,50
10-/s
18-/°

Neckarwerke Akt. 7°/, 7,4
29 .3

7 6
Inl . Sichel Akt . . 5,15 5,36
Salz . Heilbr . Akt. 46 45

35
43,5

9,9
18°/,

Stuttq .Zuck. Akt. 3,95 4
Württ . Elekt .Akt.
Zellstoff

Waldhof Akt . .

4,9

11

5.4

10°/-

Alle Besitzer deutscher Reichs-, Staats- oder Stadtanleihen, Obligationen, Pfand- und
Rentenbriefe, Inhaber vorkriegszeitiger Reichsbanknoten und Sparkaffenguthaben pp. werden
im eigenen Interesse ersucht, ihre genaue Adresse sowie Bezeichnung und Nennwert der in
Frage kommenden Papiere bezw. Höhe der Guihaben dem Unterzeichneten Verbände sofort
bekanntzugeben. Für Rückantwort ist frankierter Briefumschlag mit der eigenen genauen
Adresse beizufügen.

Verband der Interessenten zur Erlangung der Aufwertung
von Reichs -, Staats - u. Kommunalanleihen PP. E. B.

Berlin -Charlottenbnrg 2.
Der Syndikus: Der Schatzmeister: Der Aufsichtsrat: Der Vorsitzende:

Wendt , Scheithauer , Halves,  Dr . phil. Helding,
Notar. Privatier. Rittmeistera. D. Studienrat a. D.

Obernhausen.
Einen

Kerd,
gebraucht, jedoch sehr gut er¬
halten, lackiert, 3 Kochlöcher,
verkauft billigst

Karl Kindl, Windhof.
Schwann.

WMU
160 Cm.Schnittlänge,empfiehlt
Carl Gentner, Gärtnerei.

Dobel, den 14. August 1924.ToSss-Unzeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater. Großvater, Bruder und
Onkel
Wilhelm König, Holzham,

Marlins Sohn,
im Alter von 80 Jahren nach langem, schweren
Leiden Donnerstag Nacht 1 Uhr sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharine König, geb. Schönthaler, mit

Kindern.
Beerdigung Samstag mittag2 Uhr.

1
'e

st

.4

liker
itef ungekäsir
„1O6o!ckpfg.

ktuklVunsch vslssri vlrLerugsquellsn risck.

LtöiZMsIl!M'öliWsellsiM llöildroiuiLlt.
Schömberg.

(noch wie neu).
1 Ovalfatz 3 >8 Liter,
1 rundes 131 Liter,
1 rundes K8 Liter,
1 rnndeS 43 Liter,
1 Krantstande 8V Liter
billigst zu verkaufen.

Weinstube Theurer,
Telefon 17.

Unterlengenhardt.

Verlaufen
hat sich am letzten Samstag
vormittag im Wald zwischen
Unterlengenhardt und Ziest ls-
berg mein Schnauzer . Farbe
Salz und Pfeffer. Der Eigen¬
tümer bittet um Auskunft über
etwaigen Verbleib und warnt
vor Ankauf.

Johs . Wohlgemnth.

fstzrralWllimi,
Biele Aufträge und. Nachbestee.

lungen sind der beste Beweis melnl-
Leistungsfähigkeit und guten Warer

Machen Sie einen Versuch.
Fahrradmäntel Mk . 2.75 und 2 .95,
da . prima Qualität Mk . 3.50,
do. extra prima Qualität Mk . 3.95,
Gebirgsdeckcn 4.25 und 4.75,
Fahrrad -Schläuche , extra prima
Qualität 95 Pfg . und Mk . 1.15,

SahrrSSsr»
Nähmaschinen,

Auf Wunsch Teilzahlung.
Katalog gratis.

Emil Levy. Hildeshelm. 188.
Bestellungen auf

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
E. Meeh'sche Buchhandlung.

Ksüksdrvr-Vereili„8vlmalieil"
koMviler.

Programm zum

am Samstag, 16. uud Sonntag. 17. August 1924:
Samstag, de« 16. August

von abends 7 Uhr ab Empfang der auswärtigen
Festgäste und Rennfahrer im „Adler",

abends9 Uhr Festbankett im Gasth. zur „Sonne".
Sonntag, den 17. August

morgens5 Uhr Tagwache,
6 Uhr Hauptfahren, anschließend Neulingsfahren,
8 Uhr Staffetten-Rennen,
von 10 Uhr ab Empfang der auswärtigen Festgäste,
II —12 Uhr Konzert auf dem Festplatz,
12 Uhr Mittagessen in den verschiedenen Lokalen,
1 Uhr Aufstellung des Festzuges,
3 Uhr Reigenfahren, Kunstfahren und Radballspiel,
6 Uhr Preisverteilung,
von 7 Uhr ab Tanz  im „Adler" und „Waldhorn".

Wir laden sämtliche Sportskameraden und Gönner
unserer Sache freundlichst ein.

Der Festausschuß.

Schulbedarfs-Artikel:
Schulhefte
Schulbücher
Schultafel»
Tafelfchwämme

Schultiute
Zeicheuwareu
Schreibwareu
Gesangbücher

C. Meeh fche Buchhaudlg ., Neuenbürg.

Vieh-Berkauf.
Von Montag morgen7 Uhr ab

steht
im Gasthaus zm .Lchsea' ia «Sk « »,

ei« großer frischer, Transport

tMlaffigkr juiM Milchkühe,
Mlbktkiihe, sowie aosnohms-

weis schöner hochträchtiger Kalbinae«
zum Verkauf, und ladet Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichft ein.

Mols unk Kerthold Köwengsr-t.
Das Vieh kann vom Sonntag ab besichtigt werde«.

Br
tzaidmo
kürg 75düPosti
smtsver!
ionst. inl
m. Postb
ftridleib
ssrbeha!
Rummel

In Fäll
bestehtk
Liefern»
«uf RinBe,
Bestell»!
Koststell
Aren u.
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«K»
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